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«Wer in Not gerät und nicht in der Lage ist, für sich zu sorgen, hat Anspruch auf
Hilfe und Betreuung und auf Mittel, die für ein menschenwürdiges Dasein uner-
lässlkh sind.» Schweizerische Bundesverfassung

Die Europäische Gemeinschaft hat 2010 zum Jahr zur Bekämpfung der Armut und
gegen Ausgrenzung erklärt. Das haben die Caritas Schweiz und die schweizerische
Konferenz für Sozialhilfe Skos zum Anlass genommen, gleich zu Beginn des Jahres

in den Medien ihre Sicht der schweizerischen Realität darzustellen. Caritas spricht
von 900 000 von Armut betroffenen Menschen, die Skos von 700 000 in diesem
Land. In den Medien und ihren Politgefassen ging gleich die Frage der Definition
los. Gibt es überhaupt Arme in der Schweiz? Wer ist denn schon arm? Es scheint,
als wolle man das Thema durch «Wegdefinieren» erledigen. Und es kamen die
gewohnten (Vor-)Urteile. Eigenverantwortung sei gefragt, in andern Ländern sei man
viel ärmer, und überhaupt: Diese Anspruchshaltung heute. In unserer Bundesverfassung

steht es klar: Ja, man hat einen Anspruch auf Hilfe. Die Redaktion

j^ Armut (k)ein Thema für die Schweiz
«Wer aber etwas tun will für die Armen...» von Peter Bichsel 65

Armutspolitik in der Sackgasse von Carlo Knoepfel 66
Schafft der Sozialstaat Armutsfallen? von Walter Schmid 68
Sozialpolitik: kein Luxus für die Reichen von Peter Niggli 69
Und die ArmutsbetrofFenen selbst? Branka Goldstein und Monika Stocker

QJ im Gespräch 71

^^ Wegmarke von Monika Stocker 72
Ist, wer Sozialhilfe bezieht, arm?
Monika Stocker fragt Professor Ueli Mäder, Armutsforscher 73
Wo ist das Prinzip Hoffnung? (Teil 2)

Vortrag von Willy Spieler über Antworten des religiösen Sozialismus auf die
Krise 74
Alltag in... Otjiwarongo
Wohn-Ort: Die Aufgabe ist mein Zuhause von Hans Leu 81

Über Aspalathen...
Gedicht von Giorgos Seferis 83
Orthodoxie und Griechentum: Eine belastende Symbiose
Paul L. Walser im Gespräch mit Spyros Arvanitis 84
Zur Erinnerung
Ueli Hedinger 1933-2010, von Willy Spieler 9 o
Der Laizismus als staatpolitiseher Leitdedanke
Eine Entgegnung von Luca Cirigliano auf Willy Spielers Kritik am
Juso-Papier 92
In dürftiger Zeit
Kolumne von RolfBossart 96


	...

